
904

und den geſungenen Requiem⸗Meſſen den ar, auf dem das ——6
ctiſſimum aufbewahrt wird, mit einem ſchwarzen Tuche und mit
einem ſchwarzen Antipendium zu edecken Da nun ehr äufig
vorkommt, daß da Sanctiſſimum auf dem Hochaltare aufbewahrt
wird, oder daß ſich In der Kirche uUur ein Qu und zwar mit dem
Allerheiligſten befindet, ſo hat die Congregation der heil. Riten m
jüngſter Zeit auf eine diesbezügliche Anfrage entſchieden, daß In
einem olchen Falle ſowo das Conopeum des Tabernakels, als
auch das Pallium oder Antipendium des Altares von violetter
arbe ſein mu (alſo die ſchwarze ar  E ausgeſ

oſſen bleibt)
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Die vorliegenden Reden, welche dem Präſidenten des oberöſterreichiſchen
Volksvereines Grafen Heinrich Brandis gewidmet und mit einer ehr treffenden
Vorrede des Statthaltereirathes P arl Billau verſehen ſind, ſind
un folgende fünf Hauptſtücke eingetheilt: Des Biſchofs Stellung gegen⸗
üher der conſtitutionellen Monarchie; 2 Sein Eifer für die Rechte der
irche; Vertheidigung kirchlicher und gemeinnütziger Inſtitute und Per
ſonen; orge 5— das eibliche und geiſtliche Wohl und für die Sitt
lichkeit; Seine Stellung gegenüber der Schule. Den 0  u bildet
ein Anhang der Reden, we der Hochſelige bei den Verſammlungen der
Katholikenvereine, patriot  Pol Caſinos und des Volksvereines gehalten hat.

Die Reden heißen politiſche Reden nrit Rückſicht auf den Haupttheil
derſelben, im oberöſterreichiſchen Landtage, alſo auf politiſchem Boden,

Jahre 1861 bis 1884 gehalten worden ſind, ſowie auch um Hin⸗
blicke auf den Zweck, dem die genannten Vereine dienen, bei deren Ver
ſammlungen der Biſchof als Redner auftrat. Was den Inhalt der aller⸗
meiſten Reden anbelangt, E iſt erſelbe kirchen⸗politiſcher, religiöſer, rech  2
er Natur. Einunddreißig Reden betreffen die Schule. Der Biſchof hatte
im andtage als Träger der Virilſtimme die kirchlichen Intereſſen zu ver.  2
treten Nun iſt ES bekannt, daß der Liheralismus n jener Zeitperiode eine
radicale Umgeſtaltung der äußeren kirchlichen Verhältniſſe theils herbeiführte,
theils anſtrebte. Was der Reichsrath auf legislativem Wege für die Mo⸗
narchie ins er ſetzte, das wollte der Landtag i der Provinz applicieren.
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Der Wille der liberalen Majorität im Vertretungskörper und die kirchen  —  —
feindlichen Principien derſelben hildeten dabei die Ultima ratio legum.
So warE der Biſchof zur Defenſive gezwungen, der Kampf war tihm auf
genöthigt, denn 8 war 10 Pfli der Virilſtimme, die angegriffenen Rechte
und Intereſſen der Kirche zu wahren. Das getreue Spiegelbild dieſes De  —
enſivkampfes liegt u den angezeigten Reden Vor uns Die Gegner nannten
den iſchof mit Vorliehe den „Streitbaren“ Inſoferne Er dem aufgedrun⸗
genen Kampfe ni eige ausgewichen, inſoferne PT die atholiſche Sache
nicht verrathen, ſondern mannha vertheidigt, inſoferne gearbeitet und
gelitten für die großen Principien des Katholicismus mit Hintanſetzung der
erbärmlich leinen Weltklugheit, we ſchweigt und tranſigirt, mag obige
Bezeichnung Geltung aben; abſolut keine Geltung aber hat ſie, enn man

damit ſagen wollte, der Biſchof irgend welchen Streit begonnen. Den
Streit hat der Liheralismus begonnen.

Wie der Hochſelige Biſchof uim Landtage geſprochen, hat einmal eine
liherale Größe heim Verlaſſen des Saales nach einer Schulrede ſelbſt Qus
gedrückt, indem dieſer Abgeordnete, wie ich ſelber gehört, zu ern paar Col
legen geſagt: „Der Hochwürdigſte hat heute ſehr gut geſprochen “. U
hatte er damals wirklich ſehr gut geſprochen und ſo hat PET immer ſehr gut
ge] ochen. Dieſe Ueberzeugung gewinnt jeder, der die gedruckten Reden
liest; wer aber den Redner ſelbſt örte, ühlte unwillkürlich, daß der Träger
der Virilſtimme im Linzer Landtage ein Parlamentarier erſter Größe ſei:
mit ſolcher Schlagfertigkeit, Leichtigkeit und Gewandtheit, mit ſolcher Tiefe
und Folgerichtigkeit, mit olchem Feuer Die P 8 ſonſt Ni UVNi gleichem
Grade den Tag egte wußte ELr zu prechen

Die eden bilden in threr ammlung eine eigenartige Erſcheinung,
ie deren wenige exiſtiren, was ihren erth erhöht; ſie bilden für De
utirte U. dgl ein reichhaltiges Arſenal von Waffen die Feinde des
Chriſtenthums; an ihnen ann Jedermann lernen, Die politiſche Kämpfe
3 führen ſind Für Oberöſterreich peciell Hildet manche Rede bezüglich
einzelner Angelegenheiten, Dombau, ein unverrückbares Programm.

Wir ſchließen unſer Referat, indem ſii die Lectüre dieſes hochwichtigen
Buches Freunden und Feinden beſtens empfehlen.

Di Prof Dr Mathias Hiptmair.
2) der Apologetik. Von Ir C Gutberlet Erſter

Band Von der Religion überhaupt. 256 Pr —3..— 1.8  —
Zweiter and Von der geoffenbarten Religion. 324 Pr 4.—

2.40 Münſter, Theiſſing'ſche Buchhandlung 1888
Es iſt ein ſchönes und wahres Wort, das Hettinger einmal geſprochen

hat „Alles was der menſchliche Geiſt Erkenntnis errungen mn Natur
Uund Geſchichte, mn den ſinnlichen un überſinnlichen Reichen, was der ge⸗
ſtirnte Himmel verkündet, bas UuI Staub der Erde wohnt, alle Erkenntnis
der Metaphyſik, alle Geſetze der Ethik das Alles führt ſie Glauben,
beweiſt, erläutert, beſtätigt ſeine Wahrheit,“ er eben E wahr iſt * auch,


